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Viel Spass – Ihr Nidwaldner Blitz
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Zahnmedizin in Ihrer Gemeinde
Ob Vorsorge oder moderne Technologien für eine präzise Diagnos-
tik und Behandlung – wir kümmern uns mit Erfahrung, Einfühlungs-
vermögen und Fachkompetenz um Ihre Zahngesundheit.
Auch Kinder und Angstpatient:innen sind bei uns in besten Händen.
Besuchen Sie uns – wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennen-
zulernen!

Telefon 041 610 30 80 Öffnungszeiten
info@zahnarztpraxis-oberdorf-nw.ch Mo–Fr 08.00–12.00 / 13.00–17.00 Uhr
zahnarztpraxis-oberdorf-nw.ch Termine an Samstagen nach Absprache

Zahnarztpraxis
Oberdorf

seit 2022

Folge uns auf InstagramFolge uns auf Instagram
zahnarztpraxis_oberdorfzahnarztpraxis_oberdorf
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DIE DOPPELSPUR KOMMT

Zuverlässig, stetig und präzise ver-
kehrt die Zentralbahn durch die Zent-
ralschweizer Landschaft und das Ber-
ner Oberland. Letztes Jahr feierte sie 
ihr 20-jähriges Jubiläum. Flott und jung 
will sie bleiben und so wird regelmäs-
sig ins Streckennetz zwischen Luzern–
Engelberg bzw. Luzern–Interlaken in-
vestiert. Aktuell geschieht dies im 
Rahmen des Ausbauschritts 2035 des 
Bundes unter anderem in Oberdorf.

Die Triebzüge, die unter anderem auf die 
Namen «Adler», «Fink» oder «Spatz» ge-
tauft sind, erschliessen das touristisch 
attraktive Dreieck Luzern, Engelberg-Titlis 
und Interlaken. Nicht umsonst wird die 
Zentralbahn auf ihrer Website auch als 
«die Freizeitbahn der SBB» betitelt. Doch 
nicht nur in der Freizeit wird sie genutzt, 
im Gegenteil: Viele Pendler sind dank ihr 
jeden Morgen pünktlich im Büro und jeden 
Abend ohne Stau im Feierabend. 14 Millio-
nen Fahrgäste pro Jahr kommen so zusam-
men. Der Kanton Nidwalden hält übrigens 
11,8% der Aktien an der zb Zentralbahn AG.

Doppelspur Staldifeld
Damit die Zentralbahn in Zukunft zwischen 
Luzern und Engelberg noch regelmässiger 

rollt – genauer gesagt im Halbstundentakt 
–, wird die Doppelspur gebaut. Zudem wer-
den umfangreiche Sanierungsarbeiten auf 
dem Streckenabschnitt zwischen Stans-
stad und Engelberg umgesetzt. 

Stephan Simioni, Leiter Infrastruktur der 
zb Zentralbahn AG, erklärt: «Ein zentrales 
Projekt des Angebotsausbaus mit dem 
Halbstundentakt ist die Doppelspur Stal-
difeld, wo sich die Züge künftig kreuzen 
sollen. Das beinhaltet den Bau einer Dop-
pelspur zwischen dem Bahnübergang 
Staldifeld 1 auf der Höhe der Firma Holzbau 
Kayser AG sowie dem Bahnübergang Stal-
difeld 2 beim Knoten Kantonsstrasse auf 
einer Länge von 600 Metern.» Ein weiteres 
Ziel des Bauvorhabens ist die Anpassung 
des Fuss- und Veloweges an die neue Li-
nienführung der Gleisanlage und des 
Durchlasses des Dorfbaches. «Des Weite-
ren kommt es zu einer leichten Verschie-
bung der Dallenwilerstrasse», ergänzt 
Stephan Simioni. Mit dem aktuellen Stand 
ist der Leiter Infrastruktur sehr zufrieden: 
«Aktuell laufen die Vorarbeiten auf Hoch-
touren. Diese Arbeiten finden momentan 
neben dem Gleis – auch teilweise in Nacht-
arbeit – statt, damit weitergefahren wer-
den kann.» 

Sechswöchige Intensivbauphase
Während der sechswöchigen Intensivbau-
phase ab dem 7. September kommt es dann 
zu einer Totalsperrung. In dieser Zeit wird 
ein Bahnersatzverkehr eingesetzt, der 
Pendlerinnen und Pendler sowie Reisende 
ebenso zuverlässig Richtung Reiseziel 
bringt. «Ab dem Fahrplanwechsel Mitte 
Dezember wird dann im Halbstundentakt 
gefahren», bestätigt Stephan Simioni. 
Auch Projektleiter Marco Hauser nimmt 
sich Zeit für das Interview und ergänzt: 
«Während der intensiven Bauphase arbei-
ten wir mit vielen verschiedenen Unter-
nehmen zusammen, achten aber während 
der gesamten Zeit darauf, die Lärm- und 
andere Emissionen so gering wie möglich 
zu halten. Wir stehen auch in engem Kon-
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Joseph Niederberger
Telefon +41 79 321 82 70
joseph.niederberger@axa.ch

AXA 
Hauptagentur Remo Liem
Riedenmatt 1, 6371 Stans

Aufmerksam 
Erreichbar 
Zuverlässig

Gerne bin ich persönlich für Sie da.

takt mit den direkten Anwohnenden.» Es 
wird zwei neue Gleise und auch zwei neue 
Weichen geben. Die Dallenwilerstrasse 
wird um eine halbe Spur Richtung Stanser-
hornfuss verschoben, die Streckenführung 
der Gleise lokal optimiert. Während dieser 
Zeit wird auch viel Schotter bewegt wer-
den. «Die Zufahrten zu den angrenzenden 
Gebäuden werden aber jederzeit gewähr-

leistet», versichert der Projektleiter. Span-
nend wird es auch, wenn ein Helikopter 
die Fahrleitungsmasten für die Stromlei-
tung einfliegt. Die Zentralbahn gibt in 
diesen sechs Wochen nochmal extra Gas: 
«In dieser Phase werden wir im Zwei-
Schicht-Betrieb arbeiten, um zügig zum 
Abschluss zu kommen», erklärt Marco 
Hauser weiter. 

Wer ab Wolfenschiessen Richtung Engel-
berg möchte, braucht noch ein bisschen 
länger Geduld: Dieser Abschnitt wird bis 
zum 1. November 2026 gesperrt bleiben.  
Es macht auf jeden Fall Sinn, vor jeder Rei-
se den Online-Fahrplan auf sbb.ch oder in 
der SBB Mobile App zu konsultieren und 
etwas mehr Reisezeit einzuplanen. Reisen-
de können sich aber schon jetzt auf mehr 
Platz im Zug und weniger Wartezeit am 
Gleis freuen.

Sonja Press

InformationenInformationen
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Erhältlich in den Reisezentren der Zentralbahn in  
Sarnen und Stans oder online: gastrounterwalden.ch

WÖCHENTLICHER 
NEWSLETTER
Keine Ticketverlosung 
verpassen!

Jetzt abonnieren!
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Grosser Inventar- & Gastro-Abverkauf – Alles muss raus!Grosser Inventar- & Gastro-Abverkauf – Alles muss raus!
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufen wir das komplette Inventar unserer Wegen Geschäftsaufgabe verkaufen wir das komplette Inventar unserer 
Gastronomie-Liegenschaft.Gastronomie-Liegenschaft.

Was: Was: Gastrogeräte, Edelstahlmöbel, Geschirr, Gläser, DekoGastrogeräte, Edelstahlmöbel, Geschirr, Gläser, Deko
(Tische, Stühle, Leuchten). (Tische, Stühle, Leuchten). 

Wann:Wann: 12. bis 14. August 2026 von 9.00 bis 19.00 Uhr. 12. bis 14. August 2026 von 9.00 bis 19.00 Uhr. 
Wo: Wo: Allmendstrasse 3, 6382 Büren.Allmendstrasse 3, 6382 Büren.
Konditionen: Konditionen: Nur Selbstabholung, Barzahlung oder Twint vor Ort.Nur Selbstabholung, Barzahlung oder Twint vor Ort.

Kommt vorbei und sichert euch Top-Artikel zu Schnäppchenpreisen!Kommt vorbei und sichert euch Top-Artikel zu Schnäppchenpreisen!

Zum Abschluss liebe Gäste und Mitarbeiterinnen, Zum Abschluss liebe Gäste und Mitarbeiterinnen, 
nach unvergesslichen Jahren schliessen wir auf Ende Juli unsere Türen. nach unvergesslichen Jahren schliessen wir auf Ende Juli unsere Türen. 
Ein besonderer Dank gilt unseren langjährigen Mitarbeiterinnen, ohne ihre Treue Ein besonderer Dank gilt unseren langjährigen Mitarbeiterinnen, ohne ihre Treue 
wäre unser Betrieb nicht möglich gewesen.wäre unser Betrieb nicht möglich gewesen.

Wir danken Ihnen, liebe Gäste, für unzählige schöne Momente bei uns im Wir danken Ihnen, liebe Gäste, für unzählige schöne Momente bei uns im 
Schlüssel Büren und das entgegengebrachte Vertrauen.Schlüssel Büren und das entgegengebrachte Vertrauen.

Mit besten Grüssen, Hermann und Andrea AmstutzMit besten Grüssen, Hermann und Andrea Amstutz

Restaurant SchlüsselRestaurant Schlüssel
Allmendstrasse 3Allmendstrasse 3
6382 Büren6382 Büren
Telefon 041 610 11 71Telefon 041 610 11 71
rest.schluessel@bluewin.chrest.schluessel@bluewin.ch
Montag und Dienstag RuhetageMontag und Dienstag Ruhetage
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SAMARITERVEREIN OBERDORF-BÜREN:
HILFE LEISTEN, GEMEINSCHAFT ERLEBEN

Ob bei einem Velosturz, einem Herzin-
farkt oder einer Schnittverletzung in 
der Küche – Erste Hilfe kann jede und 
jeden von uns plötzlich fordern. Gut zu 
wissen, dass es Menschen gibt, die vor-
bereitet sind. Der Samariterverein 
Oberdorf-Büren setzt sich seit vielen 
Jahren dafür ein, dass im Alltag schnell 
und kompetent geholfen werden kann.

Der Verein verbindet praktisches Wissen 
mit gelebter Gemeinschaft. Die Mitglieder 
treffen sich regelmässig zu Übungen, bei 
denen sie den Umgang mit verschiedens-
ten Notfallsituationen trainieren. Von der 
Wiederbelebung über Wundversorgung 
bis hin zum richtigen Verhalten bei Unfäl-
len – die Themen sind vielfältig und orien-
tieren sich an Situationen, die im Alltag 
tatsächlich vorkommen können. Dabei 
geht es nicht nur um Theorie, sondern vor 
allem um das praktische Anwenden. Denn 
im Ernstfall zählt jede Minute.

Mehr als Erste Hilfe
Doch Samariter sein bedeutet weit mehr 
als Erste Hilfe zu beherrschen. Der Verein 
engagiert sich auch an Veranstaltungen in 
der Region und sorgt dort für den Sanitäts-

dienst. So können Besucherinnen und Be-
sucher von Sportanlässen, Dorffesten oder 
anderen Veranstaltungen darauf vertrau-
en, dass bei einem medizinischen Zwi-
schenfall rasch Unterstützung bereitsteht. 
Ein wichtiger Teil des Vereinslebens ist die 
Kameradschaft. Die gemeinsamen Übun-
gen, Ausflüge, wie zum Beispiel im Sep-
tember auf die Musenalp, und Vorträge 
schaffen Begegnungen über Generationen 
hinweg. Ob jung oder älter – alle bringen 
ihre Erfahrungen ein und profitieren von-
einander. Gerade diese Mischung macht 
den Verein lebendig und sorgt dafür, dass 
sich neue Mitglieder schnell willkommen 
fühlen. Der Verein vermittelt Wissen, stärkt 
die Hilfsbereitschaft und bringt Menschen 
zusammen, die Verantwortung überneh-
men möchten.

Wertvolles Wissen
Wer dem Samariterverein beitritt, braucht 
übrigens keine medizinischen Vorkennt-
nisse. Alles, was für die Erste Hilfe nötig 
ist, wird Schritt für Schritt vermittelt. Ent-
scheidend sind Interesse, die Bereitschaft, 
Neues zu lernen, und der Wunsch, anderen 
Menschen helfen zu können. Viele Mitglie-
der berichten, dass sie durch die Ausbil-

dung nicht nur im Notfall sicherer handeln, 
sondern auch im privaten Alltag mehr Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten gewon-
nen haben. Vielleicht kommt der Moment, 
in dem genau dieses Wissen einem Nach-
barn, einer Arbeitskollegin oder sogar ei-
nem Familienmitglied zugutekommt. Dann 
zeigt sich, wie wertvoll eine gute Ausbil-
dung in Erster Hilfe ist.

Geschulte Ersthelfer
Auch Ersthelfer-Kurse für Angestellte von 
Firmen bietet der Samariterverein an – ent-
weder in den eigenen Kursräumen oder vor 
Ort. Dabei werden die Lektionen gezielt auf 
mögliche Unfallgefahren im betreffenden 
Betrieb ausgerichtet. Von Prävention bis 
zur Einrichtung des Sanitätszimmers kann 
eine umfassende Beratung in Anspruch 
genommen werden.

Sinnvolle Aufgabe
Vor rund 80 Jahren wurde der Samariter-
verein Oberdorf-Büren gegründet; heute 
zählt er ca. 30 aktive Mitglieder. Jeden 1. 
Dienstag im Monat – ausser in den Schul-
ferien – hat jedermann die Möglichkeit, sein 
Wissen aus dem Nothelfer- oder Samariter-
kurs zu festigen und zu vertiefen. Noch 
finden die Monatsübungen im Schulhaus 
Oberdorf und im Kirchensaal in Büren statt. 
Aktuell befindet sich der Verein in Fusions-
verhandlungen mit den Samaritervereinen 
Lopper (Hergiswil und Stansstad) und En-
netmoos, wie Präsidentin Angi Waser be-
richtet. «Wir werden sehen, wo wir dann 
unsere Monatsübungen und Kurse abhal-
ten werden. Unser Wunsch wäre ein gros-
ses Vereinslokal, wo wir alle zusammen-
kommen können.» Hilfreiche Hinweise 
nimmt der Verein übrigens gerne entgegen.

Für neue Mitglieder ist man jederzeit auf-
geschlossen. Interessierte dürfen unver-
bindlich eine Übung besuchen. Wer sich 
engagieren möchte, findet hier eine sinn-
volle Aufgabe, spannende Einblicke und 
eine herzliche Gemeinschaft. Denn helfen 
kann man lernen – und gemeinsam macht 
es noch mehr Freude.

Sonja Press
Mitglieder des Samaritervereins Oberdorf-Büren bei einer Monatsübung gemeinsam mit 
der Feuerwehr
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schulergänzende 
Tagesstruktur Leuchtturm
In der Tagesstruktur Leuchtturm betreuen wir Kinder 
vom Kindergartenalter bis zur 6. Klasse in einer famili-
ären, wertschätzenden Atmosphäre. Bei uns stehen 
Geborgenheit, individuelle Förderung und ein fröhli-
ches Miteinander im Mittelpunkt. Jedes Kind soll sich 
bei uns wohlfühlen und einfach Kind sein dürfen. 

Flexibel und unkompliziert:
Ist Ihr Kind kurzfristig auf Betreuung angewiesen? 
Sofern freie Plätze vorhanden sind, ist eine spontane 
Anmeldung jederzeit möglich, sei es für die Morgen-
betreuung, das Mittagessen oder die Nachmittags-
betreuung.

Wir freuen uns darauf, Ihr Kind mit Herz und Weitblick 
zu begleiten.

Tagesstruktur Leuchtturm
Ein Ort zum Ankommen, Wohlfühlen 
und Wachsen.

♥-liche Grüsse Diana Rohrer

Tagesstruktur Leuchtturm




